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Berichtigungen und Zuiatje zur 10. Auflage
des Cicerone .

S 167, Z . 8 v . o . nach „ (1483) “ ergänze : „Der vom Volksmund Tri -
buna di Giulio II geheißene graziöfe Kapellenbau auf Piazza
dell’ Offervanza vor Porta Montanara wird Bramanfe zu¬
geschrieben (?) “.

S 193, Z . 7 v . u. nach „ Vrißofos) “ ergänze : „Das einfache Weih¬
becken , das er 1466 für S . Maria zu Peretola meißelte , be¬
findet fich noch an Ort und Stelle “.

S 201 , Z . 14 v . u. vor „ Caßa“ fchalte ein : „unter Mitarbeit von
Gehilfen entftandenen“.

S 203 , Z . 9 v . o . nach „ Schönheit “ ergänze : „ (f. S . 500 h ; auch
Bregnos Werkftatt hat daran mitgearbeitet : die Platte mit
der Trophäe verrät die Hand Basquates da Caravaggio“.

S 203, Z . 17 v. o . nach „ Caravaggio“ ergänze : „ (von letcterem die
Heiligen Gregor und Paul) “.

S . 203, Z . 14 v. u . nach „ 1494) “ ergänze : „von Basquate
S . 204, Z . 17 v . o . nach „ 1492“, ergänze : „ diefes neuerdings für

Bregno felbft in Anfpruch genommen) “.
S . 204 , Z . 23 v . o . nach „Aufftellung ) . “ ergänze : „Fragmente des

in Bregnos Werkftatt 1495 gearbeiteten Ciboriums der h . Lanze
find in den vatikanischen Grotten zerftreut (Medaillons mit
den Halbfiguren des Lukas und Matthäus vom Meifter felbft,
Markus , Auguftin , Ambrofius und Gregor von Basquate da
Caravaggio, Hieronymus undjohannes von unbekannter Hand) .“

S . 205, Z . 10 v . o . nach „Monserrato “ ergänze : „ das letztere , wie
auch das Grabmal Savelli jüngft für Basquate da Caravaggio
in Anfpruch genommen“.

S . 205, Z . 11 v. u. nach „Minerva“ ergänze : „ (jüngft dem Basquate
da Caravaggio zugeteilt) “.

S . 212, Z . 5 v. u . ftatt „ 1480“ feije : „nach 1504“ .
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S . 216, Z . 3 v . u . nach „ 1 . Kap . links“ ergänze : „von 6tia § agini,dem Neffen Domenicos “.
S . 239, Z . 7 v. u . nach „ S . Zaccaria “ ergänze : „ [die reichen Rahmenum die drei Bilder rühren von Codovico da Torti her ] “.S. 325, Z. 11 v . u . nach „verändert worden“ ergänze : „Audi dieFaffade von S . Trinita verdient Erwähnung“.
S . 392, Z . 13 v . u. nach „Terracina " ergänze : „ (neuerdings als

Erzeugnis der koptifdien Kunft aus dem 7. — 10. Jahrhundert
angefprochen ) “.

S . 402, Z. 23 v. o . nach „ 13. Jahrh .“ ergänze : „ endlich im Dom zuTivoli die Gruppe der Kreuzabnahme (Holz), eine Schöpfungder aus Burgund eingewanderten Cifterzienfer aus der erftenHälfte des 13. Jahrh .“
S . 411, Z. 21 v . o . ftreidie : „wie auch die Madonna . . . verehrt ) “.S. 4111 . Es ift nicht ficher, ob der Schöpfer des Giglio, Giovannida Pifa, mit Giovanni Pisano zu identifizieren fei.
S . 415, Z . 14 v . o . nach „Arbeit Ninos “ ergänze : „ebenfowohl diezwei fehr feinen Marmorheiligen über der Sängertribüneim Chore des Domes zu Pifa “.
S . 415, Z . 21 v . o . nach „um 1380) “ ergänze : „ einem dritten (Sonuccio’Pardini ?) die Marmormadonna im Dom von Pietra -fanta v. J . 1387 (in der Sakristei , als h . Lucia verehrt ) “.S . 417, Z . 5 v . o . nach „Baroncelli “ ergänze : „nur der Engel inder flrf Orcagnas, die Jungfrau fpäter , in der derjenigen des'Pietro di ffiovanni an Porta de’ Canonici“.
S . 423, Z . 16 v. o . nach „2 . Kap . 1. “ ergänze : „ aus der zerftörten

Kirche der Annunziata am Kaftell von Mailand flammend)“.
S . 433, Z. 10 v . o . nach „ (S . 442 g) “ ergänze : „Reite des gleichfallsvon ihm ausgeführten Grabmals des Bifchofs Simone Vigilantifinden lieh im Ospedale di S . Francesco (Korridor) zuAncona ".
S . 436, Z . 4 v . u . llatt „ Tribuna di S . Zanobi, 2. Kap . r .“ fetje : „imr . Seitenfchiff “.
S . 463, Z . 19 v . o . nach „Florent .“ ergänze : „Die empfindungsvolleMarmorftatue des h . Nikolaus von Tolentino in deflen

Kapelle in der gleichen Kirche hat mit Rollo nichts gemein;fie lieht der Auffüllung Quercias näher als der Donatellos“.
S . 467, Z . 13 v . o . nach „Empfindung “ ergänze : „Im Kreuzgangeneben dem Dome (fog . Canonica ) ein feinempfundenes Reliefder Madonna (Halbfigur in Ton , weiß übertüncht) “.
S . 467, Z . 17 v. o . nach „Ton“ ergänze : „Aus dem Jahre 1477flammen die beiden letjten Arbeiten des Meifters : in S . Fran -
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cesco zu Amelia (Kapelle des h. Antonius) das Doppel¬
grab von Matteo und Elifabetta Geraldini, woran die zwei
Engel über dem Sarkophage feine eigene Hand verraten ,
während die Statuen des Ehepaares und die Büfte des h. An¬
tonius Gehilfenarbeit find. Ebendort im Vescovado Frag¬
mente von dem für den Dom gearbeiteten Grabmale des
Bifchofs Giov. Geraldini, ähnlich in der Kompofition “.

S . 467, Z . 8 v . u . ftatt „ (geb . 1402) “ fe^e : „ (1402- 1469) “.
S . 468, Z . 22 v. o . ftatt „dem Altar der Purifikation . . . gearbeitet “

fetje : „ dem Altar der Krönung Mariä im 1. Querfchiff, 1432
von ßeon. Ficcomanni aus Pietrafanta gearbeitet , und dem
der Purifikation (r . Querfchiff)» 1463 von ßeonardo entworfen,
1470 — 74 von feinem Neffen 'Francesco (der untere Teil) und
einem unbekannten Schüler (die obere Hälfte lamt dem
Relief der Enthauptung Johannis in der Predella ) gearbeitet
(das Purifikationsrelief erft 1642 von 2) . Sarfi ; die Madonna
Franc . Riccomannis, die an feiner Stelle ftand, jet;t in der
Chorapfis aufgeftellt) “.

S . 484, Z . 9 v . u. nach „Hofpital“ ergänze : „von S . Spirito in
Rom bewahrt ein ähnliches Werk (erft jüngft aus dem Holpitale
des Laterans dahin übertragen ) “.

S . 484, Z . 9 v . u . ftreiche : „des Laterans in Rom bewahrt ein ähn¬
liches Werk ".

S . 497, Z. 11 v . u. nach „macht ) “ ergänze : „ er wird neuerdings für
Jfaia da Fifa in Anfpruch genommen) “.

S . 500, Z . 11 v. u. nach „Füllungsfeldem “ ergänze : „Der andere
Teil rührt aus der Werkftatt Sregnos, f. Ergänzung zu
S . 203 c) " .

S . 501 , Z . 4 v . o . nach „Padua “ ergänze : „Im Mufeo Correr zu
Venedig ift von ihm die fälfchlich dem Ant . Rizzo zuge -
fchriebene Büfte von Carlo Zeno (1498, wo Dalmata für die
Scuola di S . Marco arbeitete ) ".

S . 505, Z . 9 v . u . ftatt : „Zugefcfarieben . . . in S . Marciano “ fetje :
„ einer Madonna mit Kind (Ton) in S . Bernardino (1494 ,
3. Altar r .) , und des Reliefs der Madonna mit Kind (Stein,
Kniefigur ) in der Lünette des Seitenportals von S . Marciano .
Zugefchrieben werden ihm nach Stilanalogie in S . M . Colle -
maggio eine Madonna (Ton, Bemalung vorzüglich erhalten ),
das auf ihren Knien liegende Kind anbetend , und in S . M.
mater Domini zu Chieti eine Madonna (Holz , alt bemalt) ,
ähnlich im Sujet , doch fehlt das Kind, in Haltung und Aus¬
druck das feinfte feiner Werke ".
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S. 505, Z . 5 v. u . vor „Etwas“ fcfaalte ein : „Dem S . 207 d erwähnten
findrea daft” ffquifa wird das Altartabernakel in der Ma¬
donna del Soccorso zugelchrieben (Engelffies , Lünette
mit Madonna und Enqeln , flankiert von zwei Verkündigunqs-
ftatuen)“.

S . 507, Z. 2 v. o . nach „215 f ) “ ergänze : „Eine kleine Madonnen -
Itatue im Dome von Torcello gehört noch der Zeit vor
feiner Überfiedelung an“ .

S. 510, Z . 9 v. o . nach „verftärken “ ergänze : „Derfelben Zeit ge¬
hört auch die ihm neuerdings zugefchriebene Grabplatte des
Recfatsgelehrten Jac . De Zochis in S . Giuftina in Padua an “.

S. 514, Z . 8 v . o . nach „ (voll . 1468“ ergänze : „von letjterem die
beiden Heiligen) “.

S. 515, Z. 3 v. u. nach „Reggio “ ergänze : „eine weniger feine Grab¬
legung in einer an S , M. in Fonte zu Imola angebauten
Kapelle“.

S. 517, Z . 1 v. o . ftatt „ gehört . . . (um 1480) “ fetje : „ gehört auch
feiner fpäteren Zeit an (Nacci ftarb 1504) “.

S . 524, Z . 5 v . o . nach „ S . Vincenzo )“ ergänze : „ein Reiterfries im
Mufeo Ala - Ponzoni , vielleicht auch die dem Omodeo
S . 522 f zugefchriebenen Reliefs vom Märtyrergrab der Hh .
Mario und Marta im Dom “.

S. 531, Z . 6 v . o . nach „zeigt“ ergänze : „Im Carmine ill die alt¬
bemalte Tongruppe der Grablegung eine feinempfundene
Schöpfung lombardifcher Plaftik des ausgehenden Quattro¬
cento“.

S . 531 , Z . 13 v . u . nach „Vittore Pifano) “ ergänze : „Neuerdings ift
dem Meifter in der gleichen Kirche eine Statue des Erlöfers
mit dem Buche des Lebens in der Linken zugewiefen worden,die wieder mehr den Schüler Donatellos verrät “.

S . 532, Z . 1 v. o . nach „ (vgl . S . 520 e) " ergänze : „Von einem ein-
heimifchen , noch die Art Zevios und Pifanos bewahrenden
Bildner befiiyt das Mufeo Civico im Pal . Pompei ein Stuck¬
relief des h . Martin (1436) und S. Anaftafia zwei Reliefs
aus der Legende des h . Petrus Martyr “.

S . 532, Z . 4 v. o . nach „angeführt “ ergänze : „Aus derfelben Zeit
die Grablegung in Stein, bemalt , in S . Anaftafia (Kap . nach
dem 5 . Altar r .) “.

S. 533, Z . 8 v. u. nach „428f“, ergänze : „neuerdings für einen
Nachfolger Omodeos in Anfpruch genommen (Venturi) “.

S. 533, Z . 18 v . u. nach „Archeologico “ fchalte ein : „Frühere Ar¬
beiten Bartolomeos find die zwei Engel am Portal der Miferi -
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cordia (1425) , und die Brunnenmündung in Cä Doro mit
den Kardinaltugenden (1427) . Neuerdings werden ihm noch
zugefcfarieben (Venturi) : der Altar der Madonna dei Mas -
coli in S . Marco , unter Mitarbeit feines Vaters 1430 (f.
S . 429 m) , die Portallünette am QuerfchifF von S . M. dei Frari
(f. S . 4291) , während diejenige des Portals zum Vorhof von
S . Zaccaria feinem Vater zugeteilt wird (f. S . 429h) , dem
vielleicht auch die Madonna am Ende des r . Querfchiffs von
S . Marco angehört (Venturi) “.

S . 536 , Z . 20 v. o . nach „Vicenza“ ergänze : „zwei jugendliche
Wappenhalter bei Mcxrchefa Ärconati -Visconti in Paris ) “.

S . 536 , Z. 15 v. u. nach „erklärt “ ergänze : „ 1476 arbeitete er ver-
fchiedene Reliefs für die Scuola di S . Marco , die fich heute
indes nicht mehr nachweifen laffen “.

S . 537, Z . 13 v . o . nach „ Gefcfaick “ ergänze : „ (Neuerdings durch
Venturi dem Tlgoft. di Duccio zugeteilt) “.

S . 553, Z . 16 v . u . nach „Holzkruzifixe “ ergänze : „ (das lefjtere nicht
mehr vorhanden ) “.

S . 553, Z . 11 v. u. ftatt ,, (r .“ fetje : „ (1.“
S . 554, Z . 7 v. o . nach „befeelt“ ergänze : „Jüngft ift auch das von

Vafari als belle Arbeit diefer Art gelobte Kruzifix in der
Badia zu Arezzo wieder zum Vorfchein gekommen (3. Altar r .) “.

S . 554, Z . 15 v . u . nach „Pescia “ ergänze : „ (Biblioteca eapitolare ) “.
S . 555, Z . 16 — 22 v . o . ftatt : „In feiner Jugend . . . mehr als zweifel¬

haft“ fetje : „ Die neuerliche Zuweifung der Grabmäler Pietro
Mellini (1484) und M. A. Albertoni (f 1484 ) in S . M. dei Pop olo
an ihn (f. L’Arte X, 197) beruht auf gefälfchten Zeugniften .
Der Schöpfer des letzteren ift vielmehr ein bisher völlig un¬
bekannter JacoBo d’flndrea aus Florenz, der des Mellini-
grabmals ift unbekannt (f. L’Arte XI, 377) “.

S. 576, Z . 11 v . u . nach „Formen“ ergänze : „Beffer die der Anmut
nicht entbehrende Statue der h . Katharina in S . M. dei
Pop olo (1. QuerfchifF , letjte Seitenkap ., bez.) und die häßlich
charaktervolle Büfte des Fr . dei Nero (f 1563) auf feinem
Grabmalein S . M. sopra Minerva (Seiteneingang , gegenüber
dem Grabmale Alberino) “.

S . 588, Z . 3 v . u . ftatt „Äppollonia“ fetje : „S . Marco (aus S . Appol-
lonia flammend) “.

S . 821, Z . 12 v . o . ftatt „Czartoryski “ fetje : „ Czartorisky “.
S . 822 , Z . 13 v . u. ftatt „S . Scopeto“ fetje : „S . Donato di Scopeto“.
S. 823 , Z . 10 v. o . nach „fchwach )“ ergänze : „und AfFori (von Luini)“.
S. 823 , Z . 24 v . o . ftatt „Äffi“ fe$e : „Affe“.
S. 904, Z . 19 v . o . ftatt „Andrea Appiani“ fetje : „Nicola Appiani“.
S . 908, Z . 1 ftatt „Cafa Guido“ fe$e : „Cafa Guidi“.
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